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Wagy hilft den Wackers

Eine unfassbare Entdeckung. Konnte das sein? Wir 
brauchten einen weiteren Beleg. Denn in unserem al-
ten BNN-Artikel war von Kalifornien die Rede, Kittitas 
County liegt jedoch im Staat Washington an der Grenze 
zu Kanada. Hatte sich die Familie über all die Jahrzehnte 
geirrt und so auch den Autor des Artikels auf die falsche 
Fährte gesetzt? Wie konnte man diesen Fund verlässlich 
gegenchecken? 

Unsere Recherche brachte zutage, dass es ein lan-
deshistorisches Archiv in der Bibliothek von Ellensburg, 
County Washington, zu Kittitas County gab. Harald 
schrieb eine E-Mail an den Leiter der dortigen histori-
schen Abteilung, Milton Wagy, und bat ihn, den Fund zu 
verifizieren. Die Anfrage brachte eine ebenso schnelle 
wie begeisternde Antwort: Ja, es gab weitere Einträge 
unseres Urgroßvaters in seinem Archiv! Auf dem langen 
Postweg von Ellensburg – der heutigen Hauptstadt des 
Counties – nach Karlsruhe erreichte uns eine Kopie des 
Originals der betreffenden Census Roll – und: Grund-
stückspläne, die unseren Uropa als Besitzer von Lände-
reien ebendort auswiesen! Somit war klar belegt: Cle-
mens hatte sein Vermögen in Kittitas County gemacht! 
Nach diesem Glückstreffer stand unser Entschluss fest: 
„Wir müssen auf eine weitere Spurensuche!“ 
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Geheimnisse gab es jetzt noch 
und nöcher! Das Familienstamm-
buch belegte: Clemens war 1833 im 
Dorf Schiftung, heute ein Ortsteil 
von Sinzheim bei Rastatt, geboren 
worden – und wurde später, wie wir 
inzwischen definitiv wussten, ein er-
folgreicher Goldsucher in Kittitas! 
Dazwischen: Rätsel, Fragen, viele of-
fene Stellen. Wie und warum war er 
aus Baden in die „Neue Welt“ gezo-
gen? Wie lebte er dort? Wo lag sein 
Grundbesitz? Wo fand er sein Gold?

Erster Schriftwechsel  

mit Landplänen von  

Mr. Wagy 2009
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15 Jahre bis zum Abenteuer

Zwischen dem Entschluss, uns auf Spurensuche zu be-
geben, und der Umsetzung unserer Recherchereise ver-
gingen weitere 15 Jahre. Eine lange Zeit, in der uns das 
Interesse am geheimen Leben unseres Uropas nie ver-
ließ. Doch dann, im Jahr 2024, brachen wir schließlich 
auf in die USA, auf den Spuren von Clemens.

Die hier vorliegende Erzählung begann ich am Ende 
dieser Recherchereise am Flughafen Seattle in den USA 
zu schreiben – nach zwölf aufregenden und erkenntnis-
reichen Tagen, die so viel Neues und Spannendes an die 
Oberfläche brachten, Zufälle, Spuren und Begegnun-
gen, die uns unvergesslich bleiben werden. Die uns dem 
„Geheimnis des Clemens Schleif“ sehr nahegebracht 
haben. So nahe, dass wir es nicht fassen konnten!

Doch zurück in die Zeit der Spurensuche, der Rei-
sevorbereitung, der Vor-Recherche, die uns schon vor 
dem Abflug in die USA unglaubliche Erkenntnisse brin-
gen sollte. 

Noch waren wir dabei, kräftig in den Archiven zu 
forschen. Und im alten Familienstammbuch, das neben 
dem bereits genannten Geburtsort und dem Geburts-
jahr von Clemens auch die Eltern von Clemens belegt: 
Gervas und Maria. Über eine digitale Familienrecherche 
konnten wir noch fünf Geschwister von Clemens ermit-
teln – zu denen es wohl keinen Kontakt mehr gab. 

Vor unserer Reise war klar: Unsere wichtigste Sta
tion würde Ellensburg sein, County Seat (d. h. eine Kreis-
stadt) mit aktuell rund 20.000 Einwohnern, bekannt 
für die „Central Washington University“. Vor der Stadt-
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Der „Rinderkönig“ 

Den nächsten Volltreffer brachte ein historisches Zei-
tungsarchiv. Ich konzentrierte mich nun bei der Recher-
che auf die Jahre, für die wir bereits Belege gefunden 
hatten. In Kittitas County gab es im 19. Jahrhundert 
ein regelmäßiges Verkündungsblatt, der Washing-
ton Standard, dessen Archiv man digital abrufen kann. 
Kurz vor unserem Abflug entdeckte ich darin die große 
Überraschung – ich zitiere die Übersetzung der Origi-
nal-Meldung vom 10. Juli 1885: „Clemens Schleif, einer 
der Cattle Kings [Rinderkönige!] von Kittitas County, 
hat seine gesamte Herde an Mr. Geddis verkauft und 
13.000 Dollar [heute rund 400.000 Euro] erhalten. Er 
hat vor einer Woche das Land Richtung Deutschland 
verlassen.“ Wumms. Schwarz auf weiß. 

Anruf bei Harald: „Ich werd’ verrückt – jetzt war er 
auch noch Rinderkönig!“ 

Zeitungsartikel   

im Washington 

Standard 

vom 10.7.1885: 

Clemen (!)  

Schleiff (!)  

als „Cattle King“
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Haus von S. R. Geddis  

in Ellensburg

Die darauffolgende Recherche 
nach jenem „Mr. Geddis“ brachte ers-
te Erkenntnisse, wie erfolgreich und 
angesehen unser Urgroßvater ge-
wesen sein musste. Sein Geschäfts
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partner vor der Abreise war der einflussreichste und 
wohlhabendste Mann der neuen Stadt Ellensburg gewe-
sen – und Clemens konnte angesichts seiner Betitelung 
als „Rinderkönig“ höchstwahrscheinlich mit ihm mit-
halten. Zitat aus einer zeitgenössischen Biografie: „Mr. 
Geddis ist nicht nur reich an weltlichen Gütern, sondern 
auch an dem, was sich jeder ehrliche Mann wünscht – 
der Wertschätzung und dem Vertrauen seiner Mitmen-
schen. Dies besitzt Mr. Geddis in sehr großem Maße, da 
es in der Gegend niemanden gibt, dessen Wort höher 
steht als seines.“ Bis heute prägen zwei Gebäude mit 
seinem Namen das Stadtbild von Ellensburg: das Ged-
dis-Building, ein beeindruckender Backsteinblock mit 
Ladenzeile, und ein schmales, schickes Stadthaus, in 
dessen Giebel seine Initialen zu lesen sind: „SRG“. Letz-
teres sollte auf unserer späteren USA-Reise noch eine 
Rolle spielen, nach einem ereignisreichen Tag, der uns 
ganz nahe an das Geheimnis bringen sollte. Doch dazu 
später mehr.

Noch waren wir zu Hause in Karlsruhe am Recher-
chieren und wussten wenig über die Verbindung unse-
res Uropas zum Käufer seiner Herde. Dass Sylvanus R. 
Geddis im Leben von Clemens eine noch viel entschei-
dendere Rolle gespielt hatte, ahnten wir noch nicht. 
Diese Erkenntnis kam uns erst später in Kittitas’ Schatz-
kammer – im dortigen Landesarchiv in der Bibliothek 
von Ellensdorf.


